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WILDES KRAUT MIT HEILWIRKUNG
Anne Oehm vermittelt Wissen über den
Nutzen besonderer Pflanzen
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Knochensuppe als Superfood?
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Ein Hochwasser mitten im
Juli ist eher ungewöhnlich.
Nach den starken Regen-
fällen in den vergangenen
Tagen traten nun viele
Flüsse über ihre Ufer – so
auch die Tauber.

Von Sabine Holroyd

Tauberbischofsheim. Irgendwann
war es dann doch zuviel – am Sams-
tagmorgen zeigte sich das ganze
Ausmaß der Wassermassen, mit de-
nen Mensch und Natur in der zwei-
ten Juli-Woche zu kämpfen gehabt
hatten. Anstatt Hitzewellen, die
ebenfalls niemand braucht, zeichnet
sich dieser „Sommer“ bislang nur
durch ausgiebige und heftige Nie-
derschläge aus.

Rund um Tauberbischofsheim
galten bange Blicke der brackigen
braunen Brühe, die sich da in der
Nacht auf Samstag breitgemacht

hatte. An den Tauberterrassen zum
Beispiel standen Bänke und Müllei-
mer im Wasser, und auch das Hoch-
wasser-Warnschild höchstpersön-
lich war nicht trockenen Fußes ge-
blieben. Viele Keller waren vollge-
laufen.

Die bei Fußgängern und Radfah-
rern beliebten Wege in den renatu-
rierten Tauberwiesen zwischen Tau-
berbischofsheim und Impfingen
waren komplett gesperrt worden:
Dieses Gebiet hatte sich in eine im
Sonnenlicht glitzernde Seenland-
schaft verwandelt.

Die Laudaer Allee war genauso
wenig passierbar wie die Verbin-
dungsstraße zwischen Impfingen
und der K 2815. Wie hoch die Flut ge-
stiegen war, zeigte sich besonders
eindrucksvoll an den Brücken, etwa
in Impfingen oder in Hochhausen.

Gurgelnde, braune Wassermas-
sen statt einer träge dahinfließen-
den, klaren Tauber – da muss leider
erneut der alte Schlager von Rudi
Carrell herhalten: Wann wird’s mal
wieder richtig Sommer?
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Hochwasser im Juli: Die Tauber war in der Nacht auf Samstag vielerorts über die Ufer getreten / Keller liefen voll, Straßen und Radwege mussten gesperrt werden

Land unter nach heftigen Regenfällen

Bedrohlich: Wassermassen in Impfingen.Reißend statt träge: Die Tauber mit Blick auf Werbach.

Deutsches Sportabzeichen: Schüler und Vereinsmitglieder können sich wieder beteiligen

Insgesamt werden 15 000 Euro ausgeschüttet
Main-Tauber-Kreis. Seit Anfang Juli
heißt es für Schulen, Sportvereine
und alle anderen wieder: Ran an die
Bewegung. Die Sparkasse Tauber-
franken lobt für die sportlichsten
Leistungen oder die einfallsreichs-
ten Beiträge beim Sportabzeichen-
Wettbewerb Preise im Gesamtwert
von 15 000 Euro aus.

Schüler stürzen sich ins kalte
Nass, Vereinsvorstandsmitglieder
verausgaben sich beim Kugelstoßen,
Menschen mit und ohne Handicap
laufen gemeinsam. Der Sportabzei-
chen-Wettbewerb ermuntert jedes
Jahr zu mehr Bewegung.

Alle sportlich aktiven Schulen,
Vereine, Unternehmen und Institu-
tionen sind daher wieder aufgeru-
fen, das Deutsche Sportabzeichen

abzulegen und sich im Wettbewerb-
sportal der Sparkassen zu bewerben.

Die Preise im Gesamtwert von
15 000 Euro sollen den Gewinnern
die Möglichkeit geben, lang gehegte
Wünsche zu verwirklichen; etwa
neue Sportgeräte anzuschaffen oder
außergewöhnliche Sportveranstal-
tungen mit ihren Mitgliedern, Schü-
lern oder Mitarbeitern zu organisie-
ren.

„Das Deutsche Sportabzeichen
führt Menschen zusammen und
zwar unabhängig von Alter, Her-
kunft, Geschlecht oder Begabung. So
fördert das Engagement der Spar-
kasse Tauberfranken das regionale
Gemeinwesen und hilft Standorte
lebenswerter zu machen“, sagt
Landrat Christoph Schauder.

Das Ziel der Sparkasse ist klar:
„Wir möchten noch mehr Menschen
für das Sportabzeichen begeistern,
um Bewegung zu einem natürlichen
Bestandteil ihres Lebens zu ma-
chen“, sagt Peter Vogel, Vorsitzender
des Vorstands der Sparkasse Tau-
berfranken. Dafür bietet das Sport-
abzeichen beste Voraussetzungen,
indem es eine Brücke zwischen dem
gemeinschaftlichen Erlebnis, dem
Training und dem individuellen
Leistungsnachweis als sportliche
Anerkennung schlägt. Und zwar für
Menschen mit und ohne Behinde-
rung.

Was müssen Vereine und Schulen
dafür tun? Das Sportabzeichen able-
gen, und das möglichst zahlreich.
Denn je mehr Schüler beziehungs-

weise Vereinsmitglieder das Sport-
abzeichen ablegen, desto größer ist
die Chance auf einen der Preise. In
beiden Kategorien (Schule und Ver-
ein) werden die ersten zehn Plätze
gestaffelt nach der Leistung mit
Preisgeldern bedacht.

Zusätzlich werden Sonderpreise
für besondere Engagements rund
um das Deutsche Sportabzeichen
vergeben. Vereine, Behörden, Un-
ternehmen oder Schulen die sich für
das Deutsche Sportabzeichen enga-
gieren, besondere Aktionen planen
oder schon seit Jahren aktiv sind,
können sich für einen der Sonder-
preise bewerbe.

Teilnehmen können alle Schulen,
Vereine, Unternehmen, Intuitionen
oder Einzelpersonen im Main-Tau-

ber-Kreis sowie in den Gemeinden
Hardheim und Höpfingen.

Unter www.sparkasse-tauber-
franken.de/sportabzeichen können
sich Schulen/Vereine für den Wett-
bewerb anmelden und ihre Ergeb-
nisse eintragen.

Damit alles mit rechten Dingen
zugeht, werden die durch den DOSB
überprüft.

Für das sichere Absolvieren des
Sportabzeichens sind unter folgen-
dem Link alle Infos des DOSB zum
Coronavirus wie die Leitplanken zur
Wiederaufnahme des vereinsbasier-
ten Sporttreibens oder das Hygiene-
konzept für den nationalen Wett-
kampf und Spielbetrieb:
www.dosb.de/medienservice/coro-
navirus

Main-Tauber-Kreis. Mit neun neu auf-
genommenen und gestalteten Vi-
deos bietet die Romantische Straße
jetzt allen Interessenten einen kom-
primierten Überblick zu den Top-
Sehenswürdigkeiten an der ab-
wechslungsreichen, 460 Kilometer
langen Route zwischen Würzburg
und Füssen, die auch durch den
Main-Tauber-Kreis führt.

Die Videos sind über die Startsei-
te der „Romantischen Straße“ im In-
ternet abrufbar oder direkt erreich-
bar über die YouTube Playlist auf
https://www.youtube.com/play-
list?list=PLW_m2mN7l8wO-
sIzhHeGdNCoPOQrulU40u

Die neun Videoclips präsentieren
die sechs Abschnitte „Auf der Ro-
mantischen Straße – von Würzburg
bis Wertheim“ sowie die Strecken
von Wertheim nach Rothenburg,
von Rothenburg nach Dinkelsbühl,
von Dinkelsbühl nach Donauwörth,
von Donauwörth nach Augsburg
und von Augsburg nach Schongau.
Die drei thematischen Videoclips
„Herbstimpressionen in den Wein-
bergen rund um Röttingen“ sowie
„Ein romantischer Wintermorgen in
Feuchtwangen“ und „Dinkelsbühl –
A Walk in the Park“ runden das Be-
wegtbild-Angebot ab.

i Weitere Programme, Orte und
Sehenswürdigkeiten findet man
auch in den Infopaketen, die bei
der Romantische Straße Touris-
tik Arbeitsgemeinschaft bestellt
werden können (www.romanti-
schestrasse.de).

„Romantische Straße“

Stimmungsvolle
Videoclips

WERTHEIMER TERMINE

SV-Jahreshauptversammlung
Höhefeld. Die Hauptversammlung
des SVH findet am Freitag, 23. Juli,
um 19 Uhr im Gasthaus „Zum Gol-
denen Adler“ im Biergarten statt.

Flurbereinigung
Sachsenhausen. Der Vorstand der
Teilnehmergemeinschaft veranstal-
tet für alle Grundstückseigentümer
der Flurbereinigung Wertheim-
Sachsenhausen (Wald) eine Infover-
anstaltung. Sie findet am Dienstag,
20. Juli, um 19Uhr in der Turn- und
Sporthalle in Sachsenhausen statt.
Es werden auch Vertreter der Flur-
neuordnungsbehörde und des
Forstamtes anwesend sein.

Feuerwehr zieht Bilanz
Lindelbach. Die Generalversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr fin-
det am Samstag, 24. Juli, um 19 Uhr
im Gemeinschaftsraum Lindelbach
statt. Im Anschluss findet die Auflö-
sungsversammlung der Lindelba-
cher Feuerwehrabteilung statt. Es ist
erforderlich, dass alle Kameraden,
die es ermöglichen können, an der
Versammlung teilnehmen.

Corona aktuell: Zahlen des
Landesgesundheitsamtes

Landkreis
mit Inzidenz
von 0,0
Main-Tauber-Kreis. Der Landkreis
Main-Tauber war am Samstagabend
nach Angaben des Landesgesund-
heitsamtes der erste Landkreis in Ba-
den-Württemberg, der in Sachen
Corona eine Inzidenz von 0,0 er-
reicht hatte. Dies war so eingetreten,
nachdem es innerhalb der sieben
Tage zuvor zu keinen Neuinfektio-
nen gekommen war.

Nachdem auch am Sonntag kein
neuer Coronafall im Main-Tauber-
Kreis aufgetreten war, weist die Regi-
on weiterhin eine Inzidenz von 0,0
auf. Bei diesen Zahlen handelt es
sich allerdings immer nur um eine
Momentaufnahme. ktm
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